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QUA R T I ER P 1. A t~l U N G BEB A Li LI t',l G ;:~ [ ; N NE! T X ~:' 0 R J S K ER i'''.l 

Die Einwohneigemeinde Oberv"JiI erli:i~t 9oBSN.itzt auf § 4 de~ t!rwg..::;;eh;es vom 
15. Juni 1967 für da!'> G(\biet dß5' Beb::nmngsl?l:nheit XI im Ort~hrn nc,,,::h c;':m 
Richtlinien der Ors'Skcmp!an'Jng vom ]90 Febfunr 1965 QU':irifi;:,:;rpkm-\f(w;clwiff'l'.:,n 
bestehend aus Qoorti€soptan un·d Regbm-ent" 

REGLEMENT 

1 0 Geltungs.!::!r.!!.~ 

Die Quartierplan-Vor.schriften finden Anwendung ;nnerh"'Jlb das QuorHerp!an­
Perimeters. 

2. 'nholt 

Die Quartierplon-Vorschrifton l"egeln3 
Bau- und S~ms.senlii'lien, landabtretungen für 6ffentliche Strossen, ßffantliche 
Gehrechte 
Lage, Grljss~ und Gestaltung der Bauten 
Art und Mass der Nutzung der Bauten 
Gestaltung der Freifltk:he1lQ 

Daneben enthalten sie BesHmmungen betreffend die Realisierung der Quartier­
planung und legen fast, unter welchen Voraussetzungen sie vom Regjerun9~rot 
genehmigt werden k~nnen. 

3" !au- und Strassen I ~~!!.t-landa~tretun~n/_~!.?,!l!~~ .9,!.~i:~~h~1!'l 

3.1 Die im Qoortierp!on enthaltenen Sau- und Strnssenlinien shad in Be:ug auf ihre 
loge, die londabtrefungen bzw. landzuh~Hungen in Bezug cn:f ihrtl F!·',iche 
verbindlich. 
Auf die Erstellung von 5ffentlichen Trottoirs ist zu vm':zich;·en." An ih(or Stello 
haben die Grundei9~.mtümer auf ihren G1Undsfück~n gemHz& dem OW:iftierplan 
Gehwege zu erstellen. Diese sind mit einem GehfGCht zuglmsten der Ein­
wohnergemeinde zu belegen. 

3.2 Die Gemeinde ersteHt die 6ffentlichen VerkahrsfiCichen. für die Beitrog$­
leistungen an die Bodenerweros- und ErstellungsKosten gilt das Stros$en­
reglement der Gemeinde. 

4. lage,= ~r6s~~!ld Ges~!ui19 d~ 

4.1 lage und Gr655e der Bauten {Grundftache, G:escho5szahiD sowie L;:;9D m ... -:J Zahl 
der Pflichtparkp!6tze geMass Qoornerplan sind verbindlich,. Die ErsieHung 
weiterer Bauten ist nicht zullJssig. 

4.2 Geringfügige Ab\veichungen vom Qooftierpkm btlzüglich Gilmdfitlch,~n dei 
Bouk6rper sind soweit m6glich, als sie nicht auffallen, Sie bedürfen im ßrlU~' 
bewiHigungsverfahren der Zustimmung des Gemeinderates< 

403 Die Normalgeschosse dürfen von oK Fussboden bis oK Decke ::LOO Meter nicht 
übersteigen" Von dieser Vorschrift kann der Gemeinderat mit Zustimmung der 
Baudirektion für reine Geschaftsbauten Ausnahmen gesroH'en, wenn dadurch 
die Einheitlichkeit der Quortierüberoouung nicht beointrt.ichtigt wird. 
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4A Dos f~d~;6!.ch:V5;; cl~rf eine lichte ~!öhe von ma:<" 4.0 Metem aufweisen. 
4.5 Die Decken der K~lIor~6i-chosse müssen allseitig un~~r Termin liegene 
406 Alle oberirdischen Eauten sind mit Flachdachem zu ve1l'!ieheno Oach-

auskragungen an den mehrgeschc~:$ig(\I"l Baute!!'1 sind nicht ZIJ!t1ssigo 
4.7 lifvaufbauten sind mJf bb zur erfordorlichen KOlUh'ukHoiishi:iha der 

Uebarf<'lhrt 'ZulHssig {cu. 1 Q5 Metef) und mit flochdtichem ohne Aus­
kragungen zu vel$ehen. 

408 Oie beiden ochtgeschossigen PunkthUuser müssen in ihyer 5fJ$sel'~m 
Erscheinung über.einstimmen. 
Wiateriol und Farbe von Fassaden, Fenstern: Balkonen und Sonnenstoren 
allsr Wohn- und GtJ!ch6fhbouten sind so aufeincmder obz,'Jstimmen, dass 
ein ijsthetisch ansprechender Gesomteindru-ck entsteht, welcher die ßau­
gruppe 015 eine st&:hebauiiche Einheit er~cheinen ft1s:1t. 

4.9 Für die ganze Baugruppe ist nur eine Gemeinschaftjtmtenne rijr Fernsehen 
und Radio zul6ssig. Vorbehalten bleiben eventuelle Vorschriften über den 
Anschluss an eine kommlJnale Gemeinschaftsantenne. 

'liol0Die Quartierplanvorschriften gelten auch für spt!tere Umbauten und 
Renovationen 0 

4.11 Dem Gemeinderat steht bezüglich Mlterialwahl und Gestaltung der Bauten 
ein verbindliches Mitspracherecht zu. 

5. Art und 'Wass der Nutzung 
--=t.=-o_ 

5.1 Alle oberirdischen Baukörper unterstehen den Bestimmungen von § 16 BauG, 
Abs. 2Q Die unterirdischen Autoeinstellraume dürfe:') ihrem Zweck nicht ent­
fremdet werden. 

?o2 Für dos Mus der Nutzung der einzelnen Baukörper sind die iM Quartierpfan 
enthaltenen Vorschriften verbindlich. 

503 Geringfügige NutzungsverJagerungen auf Grundstücken des gleichen Eigen­
tümers sind mit Zustimmung des Gemeinderates und der Baudirektion soweit 
zulttssig, als sie die Ueberbauung gemliss Quartierpl~n nicht beeinfrCk:htigen. 

5..4 Die Gesammutzung der Baugruppe darf 3~385 rrf nicht Übef$teigen. 
5.5 Zur Nutzfl6che werden ge:dJhlh Alle Geschossflachen inklusive Umfassungs­

mauern, Innenwtindo, Treppenhl5user, lift- und leitungssch6chteo 
Nicht zur Nutzflöche zöhlem -

unterirdische Garagen, 
Wohnba Ikone, 
allgemein banOtzbare Mieterröumlichkeiten wie Waschküchen, 'rrocken­
und Einstellraume, 
Kellergeschosse, 
Eingangshollen (mit Ausnahme der Treppen-und Ufton!agenll' 
pro Wohnung ein Abstellraum von max. 5 rfi GrundflClche ohne fi'2türHcha 
Belichtung. 

6. Gestaltung der Freifltschen 

6.1 Für die Gestaltung und Bepflanzung der Freiflttchen ist durch die Grundeigen­
tümer nach den Richtlinien des Quartierplanes ein Gesta!tungsplan zu er­
stellen. 

602 Die FreiflHchen dürfen nicht mit M:tuern cxJer Hecken umgeben werden. 
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003 Die Au~führun9 der privater: Weg- und Pk.lt-mnfagen hei grundsljtzlic:.:h nach 
Quoriierplan zu erfolgen. Für die Ge$SUltung der Wege und Platze sowie für 
die Beleuchtung dieser Anlagen ist durch die Grundeigentümer ein einheit­
liches Projekt zu erstellen. 

604 Sp6tere Veranderungen am privaten Wegnetz ktsnnen nur mit ZusHmmung von 
Gemeinderat und Baudirektion vorgenommen werdeno Die Eirtheit der We,g­
beleige und der Beleuchtung muss dabei erhalten b!eibeno 

605 Gleichzeitig mit der Ueberbauung sind die erforderlichen Kindefspielph:ltze 
inklusive der zugehtsrigen Geratschcften durch die GrundeigE)ntümer zu 
erstellen. 

6.6 Dem Gemeinderat steht bei der Gestaltung der Freifltschen ein verbindliches 
Mitspracherecht zu. Der Ge~taltungsplan gemass Ziffer 601 und die Projekte 
für die Gestaltung der Wege und Pltitze und die Beleuchtung get'1lHss Ziffer 6.3 
bedürfen der Genehmigung des Gemeinderates. Die Au:;fijhrung hat den ge­
nehmtgten Planen zu entsprechen 9 

70 Rea I isierung der. Quartierplan-Ueberbauung 

7.1 Für die Recrlisierung des Ueberbauungs-Proiektes haben die Grundeigentümer 
auf Basis einer privatrechtlichen Vereinbarung (Quartierplan-Vertrag) die 
ntstigen Grundeigentums-MJtationen vorzunehmen. 

7.2 Bei etappenweiser Realisierung der Quartierplan-Ueberbauung sind Neben­
anlogen wie ober- und unterirdische Autoabstellplatz8, private Wege und 
Pltltze, Grünfltlchen und Kinderspielpitttze entsprechend der Gr6sse des 
ieweiligen Bouvolumens mit zu erstellen. 

7.3 Ist die gesamthafte Erstellung einer Nebencnlage aus fina:lziellen Gründen 
nicht zumutbar, so kann die Baudirektion auf Antrag des Gemeinderates 
eine teilweise Erstellung bewilligen. 

7.4 Die spatere Porzellierung der mutierten Grundstücke ist gestatto~, wenn 
die Verwirklichung und der Bestand der Quortierplanung dadurch nicht 
in Frage gestellt werden. Solche Mutationen bedürfen dei" Bewilligung des 
Gemeinderates und der Boudirektion. 

8. Voraussetzungen für die Genehmi gung 

Die Genehmigung der Quartierplan-Vorschriften durch den Re9i~rungsrot setzt 
voraus, dass; 

der Quortierplan-Vertrag der beteiligten Grundeigentümer von diesen 
ohne Ausnahme unterze ichnet und tsffentl ich verurkundet ist 
und die Gehrachte zugunsten der Einwohnergemeinde bestellt worden sindo 

90 Schlussbestimmungen 

9.1 Der Gemeinderat überwacht die Anwendung der Quartierplon·.vorschrifteno 
Das Baubewilligungsverfahren gem&s § 22 und §§ 25 der WO SauG bleibt 
vorbeho Iten. 

9.2 Alle Im Widerspruch zu den Quartierplan-Vorschriften stehenden früheren 
Vorschriften sind aufgehoben. 

9.3 Die Quartierplon-Vorschriften treten mit der Genehmigung durch den Re­
gierungsrat in Rechtskraft 0 
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" BESCHLUSSE 

GEMEINDE KANTON 

Gemeinderah 16. 0!t~er 196,2 ftes~~~c:hllJsS Nr.ti~1- vom 18. Juni 1970 

Gemeindeversammlungg _~~~W:..J.!~~~~~~~~:tsstt:idifg 2. Landschreiber: 

Der Gemeindeprijsidenh 
---''--_'''''';~."f,J,-''=I 

GA 
Der Gemeindeverwalterg _-"..::;..::;.::;.a, __ _ 
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